
Besprechungen

fassen. Einleitend zeichnet dessen Horıizont Ontext 7#} sıtuleren, INa der Rahmen bis-
(13—19), versucht dann 1n eiınem ersten Teil weılen auch CNS wiırken. Wıchtig der
eıne Sıtuationsbestimmung 1n der Entwick- Versuch des Vergleichs mMIit der Theologie des
lungsgeschichte und nach dem methodischen Schmerzes CGottes bei dem Japaner Kıta-
Ansatz (21—69), arbeitet 1mM Zzweıten Teil den morı (91—98), weıl ıhn eın Japaner Nnier-

1nnn „des Teuzes 1n der Theologie Molt- nımmt. Wıchtig auch die Problematik der
manns“ 71—140) heraus und versucht 1 drit- Weltreligionen 0  9 die nıcht NUur ıne
Ltecn Teıl eıne „katholische Kritik“s Anfrage Moltmann enthält. Eng gefafßt 1st

Erkennbar liegt der Schwerpunkt auf der der Rahmen der benutzten Lıteratur; fast 11UT

nachzeichnenden Darstellung des Sınnes der eutsche Veröffentlichungen sınd herangezo-
Kreuzestheologie, der 1ın seiner trinıtarıschen SCIL, sıeht INa VO einıgen japanischen und
Dimensıon SOWI1e in seiner soteriologischen wenıgen engliıschen Titeln ab Fur dıe Sıtule-
und eschatologischen Dimension gezeichnet rung der nsätze Moltmanns 1m retormator1-
wıird Die eigentliche Auseinandersetzung trıtt schen französıschen Denken. des Jahrhun-
demgegenüber zurück. Die Ausführungen derts ware eın eigenständiger Rückgrift aut
sınd el lesbar und ürtften einen wirk- die Quellen sıcher VO  3 Vorteıil SCWESCH.
lıchen Zugang A Gedanken der Moltmann- Moltman selbst greift 1mM Nachwort VOL al-
schen Kreuzestheologie erschliefßen Vor allem lem diıe Anfragen AUuUS der Kritik aut und VeI-

bleibt das ständig spürbare Bemühen C111 - csteht CS, 1m Gespräch wichtige Punkte VeI-

wähnen, Moltmanns Denken 1 relevanten tieten und weiterzuführen. Neufeld SJ

Medien

Katholische Publizistik ın den Nıederlanden. sche Nachrichtenagentur KNP (F Oudeyans,
Hrsg. Joan HEMELS und Michael SCHMOLKE. 82—89), dıe Berichterstattung ber die Kirche

se1it dem nde VO KNP (H. Kouwenhoven,München: Schöningh 1977 124 (Beiheft
„Communicatıo Socialıs“.) Kart 16,80 Ja und die katholische Rundfunkgesell-

Mıt Ausnahme des einleitenden Autsatzes chaft KRO (J Hemels, 96—112). Am Schlufß
VO chmolke (7-14 und eıner kurzen 1sSt (zweisprach1g) die Ansprache abgedruckt,

die Kardinal Alfrınk Z 40jährigen Beste-„Erganzung ZUL Lage 1976“ (113 sınd alle
Beıträge dieses Bandes bereıts 1n der Zeit- hen der Abteilung Aktualitäten der KRO
schrift „Communicatıo Socialıs“ erschienen. 18 Dezember 19/4 gehalten hatS
Dıie Gesamtveröffentlichung x1ibt eın aut- Dıiıe Publizistik der Katholiken 1n den Nıe-
schlußreiches Bild der publizistischen Bemu- derlanden 1St 1Ur verstehen aut dem Hın-
hungen, Erfolge und Mißerfolge der hollän- tergrund der „Verzuiling“ (Versäulung),
dischen Katholiken. einem Strukturprinzıp, das den Pluralismus
Nach dem Aufsatz VO Schmolke, der gleichsam institutionalisierte: 1n allen Bere1i-

die wesentlichen Ergebnisse der einzelnen Be1- chen des öffentlichen Lebens Medien, Ge-

trage hervorhebt und damıt Überlegungen sundheıtswesen, Sozialarbeıit, Bildung, Sport
grundsätzlicher Art ber kirchliche Medien- USW. hatte jede Gruppe iıhre eıgene Organı-

sat10n. Mıt der radikalen Veränderung diesesolıtiık verbindet, childert Hemels das Wır-
ken des armeliters Tıtus Brandsma 5Systems In den sechziger Jahren, der „Ent-
bıs 1942),; der VO 1935 bıs 1947 den nıeder- säulung“, begann die Krise Der vorliegende
ändischen Episkopat 1n allen publizistischen Band berichtet ber dıe Folgen dieser Krise,

dıe aut dem publizistischen Sektor zunächstFragen beriet und 1942 1M Konzentrations-
lager Dachau umgebracht wurde. Es folgen eınen Schrumpfungsprozefß auslöste: Die 1846

gegründete Tageszeıtung „De Tijd“ wurdeBeiträge über dıe katholische Tageszeıtung
„De T d« (J Hemels, F  9 die atholi- 31 1974 eingestellt und erscheıint heute
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LLUTE noch als Wochenzeitung; die katholische Fünt Kunstfehler (oder -griffe) der es-)-
Nachrichtenagentur KNP beendete iıhre 1946 Information, aut die WIr hier treffen, stellt
begonnene Arbeit 21 1973 der Bericht enk 1mM e1KIStTeN Teıl einer Fülle VO  3 Be1-
außert deutliche Kritik dem Einstellungs- spielen Aaus vers  1edenen UOrganen VOLI: Sug-
eschlufß, den diıe katholischen Tageszeıtungen gerieren informieren, Wiıchtiges weglas-
als Aktionäre erantiwortien haben); auch SCIL, Unangenehmes vernebeln der verstecken,
der selit 19072 bestehende katholische Journa- talsch gewichten, einselt1g zıtleren. Wyıre
listenverband löste sıch 1968 aut Was leibt, los kann der Vertasser datür aut Mat
1st lediglich die katholische Rundtunkpro- zurückgreifen, das ber Jahre für seinen
grammgesellschaft KRO und die 1977 SCc- Deutschunterricht gesammelt hat. Der Teutel
gründete Pressestelle der Niederländischen steckt 1n der Tat 1 Detaıil, und dorthinein
Bıschotskonterenz. Hıer sınd dıe nıederländi- mu{ der Leser dem Autor tolgen, VO' ıhm
schen Katholiken einıge Schritte weıter als die lernen.
deutschen: Im Unterschied Zzu Presserete- Dıie Methode wırd reflektiert, die Literatur
renten der Deutschen Bıschotskonterenz kann berücksichtigt (hılfreich die Wwel Seıten Aus-
se1ın holländischer Kollege allen Sıtzungen wahlverzeichnis). Austührlicher wünschte 880628  ;
der Bıschotskonterenz teilnehmen. sıch wohl die prinzıpielle Erörterung des Pro-

UÜber die reichhaltigen Intormationen hın- blems der Objektivität. Dafß der „kritische
A4US vermuittelt dieser Sammelband eine Reihe Konservatıve“ (25) eine ZeWw1sse Ver-
VO  — Erfahrungen, die bei manchen Projekten teufelung „bürgerlicher Schein-Objektivität“
der Medienarbeit 1n uU1INlscCcITeNM Land, VOT allem angeht, versteht sıch Doch ob andererseits
auf dem Sektor der katholischen Presse, VO der Bescheid genugt, das philosophische Wahr-
nıcht geringem Nutzen seın können. heitsproblem dürfe den Journalıisten 1n seinem

Seibel SJ Objektivitätsbemühen nıcht 1rre machen?
Gleichwohl sibt der (philosophische) Rezen-

DENK, Friedrich: Die verborgenen Nachrich- SCNT sofort Z dafß hermeneutische Reflexion
fen. Versuch eiıner Pressekritik. Eberfing: gegenüber tast allen „Einzelheiten“, dıe Denk
Selbstverlag 1978 174 Kart 15,— präasentiert, keine Instanz 1St und daß CS

Den zweıten Teıl des uchs (120 bildet urchaus eın Kunstgriftf se1n kann, aus kon-
iıne Untersuchung der westdeutschen Bericht- kreten Gretchenfragen 1n allgemeine Fraglich-

keiten flüchten.ErSstattiung 1mM Dezember 1976 ber den Aus-
tausch Bukowskij Corvalan. S1e tragt den „Die meılisten Nachrichten siınd richtig“, 1St
Tıtel „Bukowskijs hre“ und analysiert VOT Teıl überschrieben. Tatsächlich, und die
dem Hıntergrund VO  a} 23 anderen Publika- wenı1gsten Leser werden dem Rat folgen
tıonen (einschliefßlich NZZ: Weltwoche und können. tortab mehr als 1Ur ıne Zeitung
Le Monde) VOTr allem dıe (samt den üblen lesen. Doch wachsamer sollte eın solcher
Folgen 1m Stern“ Das Ergebnis 1St Ansto{(ß S1€e machen. Denn, MIt dem Motto des
eindrucksvoll, mehr als der seinerzeıt VO  } Buchs (einem Wort Walter Scheels) Kritik
Enzensberger nachgezeichnete „Eıertanz“ der 1St „das Lebenselixier der Demokratie
BAZ, ZU Teıl Sar bedrückend.( ber wWer kritisiert dıe Kritik?“ Splett

Naturwissenschaft

EnzykRlopädie der Minerale und Edelsteine. erstenma]l lıest, I1a eın größeres
wissenschaftliches Unternehmen. Wıird INa  3 mi1tHrsg. Miıchael O’DONOGHUE. Freiburg:

Herder E 304 s 9 450 tarb Fotos, 100 dem Werk ber näher bekannt, dann sıeht
Abb und Tab Lw 98 ,— INa  } bald, da{ß N VOTLT allem für die vielen

Wenn INa  } den anspruchsvollen Titel Zu Liebhaber der Mineralogie 1n allen Bevölke-
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